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wähnt, berührt sich die Kunst des Sterzinger
X7 Bildhauers eng mit jener des Meisters des Hoch-

4' altars von RabendenßWas beidevor allem

.3_fxr,_ gemeinhaben,istderZugzumGroßen,Pathe-
V5 tischen,in den sich bei dem Rabendener etwas

Müdes, Schwermiitig-Elegisches einschleicht,
und das haftet mehr oder Wenigerder ganzen

1 j Gruppe um ihn an. Der Sterzinger Meister da-
; ßi? T gegenkenntdiesesentimentalenNeigungen"K nicht.SeineFigurensindeingesünderes,kräf-
_ . tigeresGeschlecht,demeingutTeilvonder

fi. v. "ifk-"ix,i: UrwüchsigkeitdesAlpenvolkesinnewohnt.Der
zf alte GeistMichaelPachersund seinerLeute

A; 7 ü M1: ist noch wach, nur die äußereForm hat sich

G, 4 1 i" "b gewandelt.

v! xÜ DerEinflußdesSterzingerMeisterssetzt
I? _ i", i, sichauchnördlichdesBrenners,dasInntalent-

1-41'7i: "S lang, fort undverklingtfast ganz genau mit der

13''J damaligentirolisch-bayerischenGrenze,zwi-
' .7, sehenJenbachund Kufstein,jenseitswelcher

3 unmittelbarderKreisdesMeistersvonRaben-

J113.- y.denbeginnt.AuftirolischemBodenmachtsich
i'm,W) bisalsodeutlichderweithingreifendeEinflußder

i. DiözesaneinteilungunddamitderNeustift-
7'igfy-.7 n(i. g BrixenerKunstzusammenhängegeltend,wäh-
Ä; K - rendsich wieich diesandernortsdarlegte

i- dieSphäredesRabendenerMeisters,diesichim
" "

_j wesentlichen mit dem alten Chiemgau decktf":
S; i""xs 1 ' alseineLokalschuledarstellt,vondersichauch

"
xE nicht die dünnstenFäden zur Diözesanhaupt-

" r stadtSalzburgoderdemvondieserabhängigen
1 1;. Hi}, Suffragan-Bistumssitze Chiemsee hinspinnen

f"; und die sichauchstrengvon denandernan-
grenzenden Schulen scheidet. Die Abhängigkeit

ßbb-w- Hvlfßev" der Chiemgau-Gruppe von Tirol tritt durch diese
d"

Wjjjfglffj;Qjjgfjffmg" örtlicheAbgrenzungdeutlichzutage, und in
diesem Zusammenhang gewinnen einige Holz-

Figurenan Bedeutung, die als Bindeglieder zwischen der Köldererschen Werk-
statt und dem Kreise des Meisters von Rabenden anzusprechen sind. Als die
charakteristischesten Stücke dieser Art greife ich eine heilige Barbara und eine

heilige Dorothea im Erzherzog-Rainer-Museum in Brünn (Abb. Ig und 20),

äPhilipp Maria Halm, "Bei-Meistervon Rabenden und die Holzplastik des Chiemgaues" in demJahrbuch
der Preußischen Kunstsammlungen, Band XXXII (1911), S. 59.

"Ebenda S. 83.


